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Digitale Applikation zur Unterstützung Jugendlicher

Determinanten biographischer Entscheidungsprozesse

Räumliche Peripherisierung und biographische Orientierungen
Im Rahmen des kooperativen Promotionsprojektes werden 
biographische Entscheidungsprozesse von Jugendlichen in 
peripherisierten Regionen (Beetz 2008) untersucht. Durch 
die stärkere Bedeutung von Wohnortentscheidungen neben 
der Berufswahl entsteht hier eine Doppelbelastung für 
Jugendliche (vgl. Vogelgesang/Kersch 2016). Bereits seit 
2015 wurden regionale Bindefaktoren stärker in den Blick 
genommen (Schametat et al. 2017). Dabei wurde zum einen 

die Bedeutung beruflicher Orientierung für Wohnortentschei-
dungen deutlich (Schametat/Engel 2019), gleichzeitig mahnt 
die Berufsorientierungsforschung seit Jahren frappierende 
Mängel bei institutionellen Angeboten an (Brüggemann et 
al. 2017). Das Promotionsvorhaben untersucht Wechselwir-
kungen zwischen den Entscheidungsprozessen und entwi-
ckelt Vorschläge für die Unterstützung insbesondere benach-
teiligter Jugendlicher innerhalb einer digitalen Applikation.
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In einem Strukturgleichungsmo-
dell wurden die Einflussfaktoren 
auf die biographischen Entschei-
dungen modelliert. Diese unab-
hängigen Variablen unterteilen 
sich in Umweltfaktoren (soziale 
Bedingungen, regionale Pers-
pektiven) und Persönlichkeits-
merkmale (Berufswahlkompe-
tenz, regionale Bindung) und 
erklären die abhängigen Variablen 
der biographischen Entschei-
dungen (Berufswahl, Wohnort-
entscheidung). Der Gruppenver-
gleich (Grafik rechts) zeigt, dass 

die meisten Kausalbeziehungen 
innerhalb des aufgestellten Hypo-
thesensystems ausschließlich in 
der peripheren Region, nicht aber 
auf die Stadt zutreffen. Frappie-
rend zeigt sich zudem, dass die 
regionale Bindung sich in der peri-
pheren Region erschwerend auf 
die Berufswahl auswirkt, wohin-
gegen diese in der Stadt erleich-
ternd auf die Wohnortentschei-
dung wirkt. Dieser positive Effekt 
besteht jedoch in der peripheren 
Region nicht.

Die Ergebnisse der Strukturglei-
chungsanalyse fließen in die 
Entwicklung einer digitalen Appli-
kation zur Verbesserung der Orien-
tierungskompetenzen von Jugend-
lichen in peripheren Räumen ein 
(vgl. Brandenburger et al. 2022). 
In einer spielerischen Umgebung 
sollen hier vor allem Jugendliche 
angesprochen werden, die von 

den bisherigen institutionellen 
Formaten nicht erreicht werden. 
Auf die Potenziale von Gamifica-
tion verweist die Berufsorientie-
rungsforschung seit langem (vgl. 
Brüggemann et al. 2017). Die Appli-
kation wird derzeit interdisziplinär 
Entwickelt und in einem iterativen 
Prozess mit Jugendlichen stetig 
angepasst.
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